
ABC-Zug  der  Freiwilligen
Feuerwehren  Bergkamen,  Werne
und Selm übt den Ernstfall

Übung des neuen ABC-Zugs für den Nordkreis der Feuerwehren
Bergkamen, Werne und Selm. Foto: Feuerwehr Werne

Am vergangenen Samstag traf sich der neu etablierte ABC-Zug im
nördlichen Kreis Unna zu seiner dritten Übung im Jahr 2018.
Offiziell ist die Einheit seit dem 1. Juli 2018 in Dienst
gestellt und wird im Bereich der atomaren (A), biologischen
(B)  und  chemischen  (C)  Gefahrensituationen  eingesetzt.  Die
ehrenamtlichen  Kräfte  im  nördlichen  Kreisgebiet  rekrutieren
sich aus den Feuerwehren Bergkamen, Selm und Werne.

Im Einsatzszenario wurde eine Übungsanlage der Feuerwehr Selm
genutzt, bei der aus einem defekten Tankanhänger eine Säure
austreten sollte. Zwar waren mehrere Trupps im Chemikalien-
Schutzanzug  (CSA),  einem  säurebeständigen  und  gasdichten
Vollschutz, im Einsatz und hatten die Aufgabe, mit Hilfe von
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Auffangbehältern  die  austretende  Säure  aufzufangen  und  die
Lecks mit geeigneten Verschraubungen zu verschließen. Diese
Arbeit ist unter Atemschutz im CSA extrem anstrengend und muss
regelmäßig  geübt  werden,  um  die  Tauglichkeit  der  CSA-
Trägerinnen  und  -träger  zu  gewährleisten.  Ein  besonderes
Augenmerkt  wurde  in  dieser  Übung  aber  vor  allem  auf  die
Führungskräfte gelegt. Nicht nur der Funk, seine Bedienung und
Nutzung  zur  Verbesserung  der  Lage,  sondern  auch  die
Dokumentation  und  Protokollführung  der  Einsatzleitung  im
Umfeld  der  korrekten  Dekontamination  von  Einsatzkräften
standen im Fokus.

Insgesamt beteiligten sich 39 Einsatzkräfte an der Übung und
der  Kreisbrandmeister  Thomas  Heckmann  sowie  sein
Stellvertreter Holger Herlinghausen waren als Beobachter sehr
zufrieden mit dem Ergebnis. Beide betonten insbesondere die
reibungslose  und  zuverlässige  Zusammenarbeit  der  drei
Freiwilligen Feuerwehren. Sie bestätigten, dass die Arbeit der
Zugführung  und  damit  auch  die  Übung  an  sich  reibungslos
funktioniert hatten.

Beiden ist wichtig, dass der Kreis Unna eine schlagkräftige
Einheit präsentieren kann und sich im Land Nordrhein-Westfalen
sicher einbringt. Der ABC-Zug ist eine von mehreren Einheiten
der  sogenannten  Katastrophenschutz-Konzepte  des  Landes
Nordrhein-Westfalen, die vorwiegend durch ehrenamtliche Kräfte
der Freiwilligen Feuerwehren und Hilfsorganisationen gestellt
werden. Im Falle eines Gefahrgut-Unfalls werden die Einheiten
auch  überörtlich,  vorgeplant  etwa  in  Dortmund  oder  Hamm,
aktiv. NRW ist dabei ein Vorreiter solcher Katastrophenschutz-
Konzepte.  Mit  vergleichbaren  Einheiten  im  Umfeld  des
Brandschutzes  und  der  Führungsunterstützung  werden  immer
wieder NRW-Feuerwehren zu Hochwasser-, Brand- oder Sturmlagen
in  ganz  Deutschland  alarmiert  und  leisten  überörtlich
wertvolle Hilfe, die vor Ort nicht erbracht werden kann.

Über kurz oder lang wird auch die neue ABC-Einheit in den
Einsatz kommen. Um darauf vorbereitet zu sein, heißt es üben,



üben und üben. Folgerichtig wurden die neuen Übungstermine für
das  Jahr  2019  bereits  festgelegt,  so  dass  jede  der  drei
Feuerwehren sie in den Dienstplan aufnehmen kann und alle
Kräfte frühzeitig Bescheid wissen.


